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-ditorial von Angelika Lüthi

Babyhaut, erste Pickel, Pfirsichhaut, Fältchen und Falten,

reife Flaut. - In der vorliegenden FRAZ geht es nicht um die FHüllen,

sondern um die Inhalte der unterschiedlichen Alter oder

Lebensphasen, die Frauen im Laufe ihres Lebens durchstreifen. Die Vielfalt

der Ansichten, Meinungen und Erfahrungen zu diesem Thema, die

nun in diesem Heft zusammenkommen, sind faszinierend.

Da berichten verschiedene in- und ausländische ältere Frauen

von ihrem Entscheid, im Alter noch aus der Schweiz auszuwandern

und von den Erfahrungen, die sie damit gemacht haben. Chantal

Galladé, Mittzwanzigerin, macht sich Gedanken, wie sie sich

ihr Leben in der Schweiz, wenn sie selber also fünfzig oder sechzig

Jahre alt sein wird, vorstellt.

Einige FRAZ-Redaktorinnen haben sich hingesetzt und nach

Schlüsselerlebnissen in ihrem Leben gesucht, die ihnen eindeutig
klar machten, dass sie nun ein für allemal erwachsen sind...

Margaret Minker geht in ihrem Artikel auf die Suche nach Riten

für den Übergang vom Mädchen zur jungen Frau - und muss sich

von aussereuropäischen Kulturen inspirieren lassen, da es in

Europa für viele junge Frauen nur den «ersten Gang zur Frauenärztin

bzw. -arzt» gibt.

«Kinder-ja oder nein?» Dieser Frage, ihren positiven und negativen
Seiten geht Anja Krönert nach.

Brigitte Hürlimann porträtiert im Kontrast zu den gesellschaftlichen

Normen, die für ältere Frauen gelten, drei Frauen, die mit

fünfzig und mehr Jahren nochmals neu ins Leben gestartet sind,

etwas Neues gewagt haben und - nach eigener Aussage -
so zufrieden wie noch nie sind.

Fazit unserer Auseinandersetzung mit dem Thema?

Ganz einfach: «Frau ist so jung wie sie sich fühlt.»
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